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Vorwort der Herausgeberin 
Bislang fehlen gesicherte, systematische und detaillierte Erkenntnisse über 
die Auswirkungen der Regulierungsvorschriften „Basel III“ auf die Genos-
senschaftsbanken. Im Vordergrund stehen eher punktuelle Vermutungen 
als empirische Erkenntnisse, die auf die konkreten Bilanzstrukturen und auf 
deren regulatorisch bedingte Veränderung Bezug nehmen würden. Solche 
Erkenntnisse sind jedoch erforderlich, damit die Genossenschaftsbanken 
ebenso wie ihre Zentralbanken sowie die genossenschaftliche Finanz-
Gruppe insgesamt geschäftspolitische Konsequenzen aus den geänderten 
regulatorischen Rahmenbedingungen ableiten können. Dies bildet den Hin-
tergrund der Dissertation von Dominik Schätzle. 

In seiner Arbeit prüft er zuerst die Konformität der genossenschaftlichen 
Kapitalbestandteile bezüglich der Vorgaben zum harten Kernkapital sowie 
ob und in welchem Ausmaß sie von den Genossenschaftsbanken erfüllt 
werden. Zusätzlich werden die Haupteinflussfaktoren isoliert, die auf die 
Höhe der Mindestliquiditätsquote sowie auf die strukturelle Liquiditätsquo-
te wirken. Auf dieser Grundlage werden mögliche Maßnahmen zur Errei-
chung und Einhaltung der harten Kernkapitalquote geprüft und Wirkungs-
kanäle von verfügbaren Handlungsoptionen auf die Bilanz und auf Auf-
wands- und Ertragspositionen der Primärbanken theoretisch analysiert. Den 
Kern der Arbeit bildet eine Bilanzsimulation zur Quantifizierung der Aus-
wirkungen verschiedener Maßnahmen zur Einhaltung der harten Kernkapi-
talquote und deren Effekte auf weitere Regulierungsvorschriften sowie auf 
die Bankbilanz und die GuV. Es wird stringent herausgearbeitet, dass die 
Wahl der Umsetzungsalternative nicht nur die Aufwands- und Ertragswir-
kungen, sondern auch deren zeitliche Verteilung, die Mitgliederinteressen 
und die Interdependenzen mit anderen regulatorischen Vorgaben zu be-
rücksichtigen hat und dies in dynamischer Hinsicht. 

Die Arbeit enthält eine theoretisch fundierte empirische Analyse und liefert 
für die Bankpraxis relevante Ergebnisse, die bisher nicht verfügbar waren. 
Sie hätte ohne Unterstützung der Forschungsgesellschaft für Genossen-
schaftswesen Münster e.V. nicht entstehen können. Dafür sei ihr herzlich 
gedankt. Der Band richtet sich sowohl an Wissenschaftler, die an Bank- 
und Regulierungsthemen interessiert sind, als auch an Entscheidungsträger 
in Genossenschaftsbanken und –verbänden. 

 

Münster, im Juni 2014 Univ.-Prof. Dr. Theresia Theurl 
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Vorwort 
Die vorliegende Arbeit entstand während meiner Zeit als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Institut für Genossenschaftswesen im Centrum für An-
gewandte Wirtschaftsforschung und wurde im April 2014 von der wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster als Dissertation angenommen. An dieser Stelle möchte ich mich 
bei allen herzlich bedanken, die mich auf diesem Weg begleitet und unter-
stützt haben. 

Ein besonderes Dankeschön geht an meine akademische Lehrerin und Dok-
tormutter Prof. Dr. Theresia Theurl für die Förderung meiner wissenschaft-
lichen Laufbahn und die Unterstützung meines Promotionsvorhabens. Ins-
besondere möchte ich mich bei ihr für die äußerst wertvollen Hinweise und 
die herausragende Betreuung meines Dissertationsprojektes bedanken. Zu-
dem geht mein Dank an Herrn Prof. Dr. Wolfgang Berens für die Über-
nahme des Zweitgutachtens und die konstruktiven Anmerkungen bei der 
Finalisierung der Dissertation. Ein weiteres Dankeschön richtet sich an 
Herrn Eric Meyer. Durch seine Anmerkungen und Vorschläge hat er maß-
geblich zum Gelingen der vorliegenden Arbeit beigetragen. 

Des Weiteren möchte ich mich bei meinen Kollegen für die Zeit am Institut 
für Genossenschaftswesen bedanken, die mich persönlich und fachlich rei-
fen ließen. Ein großes Dankeschön geht dabei an Herrn Dr. Jan Pollmann. 
Er hatte stets ein offenes Ohr und stand jederzeit für fachliche Diskussio-
nen bereit. Zudem bedanke ich mich bei ihm für die angenehme Zusam-
menarbeit bei der Datenerhebung. 

Mein abschließender Dank gilt meinen Eltern Angela und Bernhard Schätz-
le sowie meinen Geschwistern Caroline, Claudius und Nicole. Auch wenn 
es für sie selbstverständlich ist, bedanke ich mich von Herzen für den 
Rückhalt und die stetige Unterstützung, nicht nur während meines Promo-
tionsstudiums, sondern im Rahmen meiner gesamten Ausbildung: Vielen 
Dank. Ein besonderes Dankeschön richtet sich an meine Freundin Christia-
ne Brockmeier. Ohne ihren bedingungslosen Rückhalt, die von ihr erbrach-
te Geduld, insbesondere in intensiven Phasen meiner wissenschaftlichen 
Arbeit und ohne die zahlreichen fachlichen Gespräche mit ihr wäre die vor-
liegende Dissertation nicht möglich gewesen. Ihr und meiner Familie 
möchte ich daher diese Arbeit widmen. 

 

Münster, im Juni 2014      Dominik Schätzle 
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